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Vegetationseinheiten
mäßig entwässertes Torfmoos-Moosbeeren-Wollgras-Moorbirkengehölz, mäßig entwässertes Torfmoos-Wollgras-Moorbirkengehölz,
Torfmoos-Flatterbinsen-Hundsstraußgrasrasen, Torfmoos-Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried, Torfmoos-Flatterbinsen-Pfeifengrasstaudenflur,

Habitate + Strukturen
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02706

Zu Vegetationseinheiten: mäßig entwässertes grüner Wollgras-Moosbeeren-Torfmoosrasen, Heidelbeer-Buchenmoorwald

Es handelt sich um drei kleine ursprünglich isoliert liegende abflusslose oligo- bis mesotrophe überwiegend mäßig entwässerte Moorkörper 
von denen heute zwei durch einen tief eingeschnittenen Graben verbunden sind. Die dritte Senke ist heute noch abflusslos und weist daher 
einen relativ stabilen Wasserhaushalt auf (Torfmoos-Flatterbinsen-Sumpfreitgrasried). Sie ist durch einen Heidelbeer-Buchenmoorwald mit 
den übrigen Biotopteilen verbunden. Das Biotop ist umgeben von Nadel- und Laubwäldern. Im nördlichsten Biotopteil ist ein ausgeprägter 
Bult-Schlenkenkomplex vorhanden mit wenigen und niedrigen Gehölzen und noch hoher Torfmoosdeckung vergesellschaftet mit Wollgras 
und Moosbeere. Weiter südlich wird zunehmend die Entwässerungswirkung spürbar indem der Gehölzanteil steigt und die Moorbirken eine 
Höhe von 3 bis 5 m erreichen. Der daran anschließende Graben ist durch einen Torfmoos-Flatterbinsen-Hundsstraußgrasrasen geprägt. In 
der südlich anschließenden Senke nehmen Flatterbinsen und Pfeifengras auf Kosten von Wollgras und Torfmoos in der Deckung zu bei 
geringem Gehölzaufwuchs. Hier führt auch ein heute funktionslos gewordener trockener Graben zu sich südlich anschließenden vermoorten 
Senken (großflächige Entwässerung!). Insgesamt liegt der Anteil der Torfmoose an der Biotopfläche bei ca. 20-30%, die Deckung der 
Gehölze bei 25%. Zur Stabilisierung des Biotops sollte jede Entwässerung unterbleiben, die vorhandenen Gräben verfüllt werden und eine 
großflächige Anhebung des Grundwasserspiegels angestrebt werden. Außerdem sollten die angrenzenden Forstbereiche standortsgerecht 
mit Laubbäumen bestockt werden. 
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Eriophorum vaginatum

Betula pubescens Sphagnum fallax Sphagnum palustre

Fagus sylvatica Pinus sylvestris Agrostis canina Calamagrostis canescens
Carex nigra Carex rostrata Juncus effusus Molinia caerulea
Oxycoccus palustris Thelypteris palustris Vaccinium myrtillus Vaccinium uliginosum
Polytrichum commune


